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(1850) Edikt. (1) 

Nro. 33735. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels, und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der 
von Prokop Lucki gegen Josef Stanek erfiegten Wechſelſumme pr. 
5000 fl. KM. ſammt 6% Zinfen vom 15. Oftober 1854, Gerichts» und 
Exekuzionskoſten 3 fl. KM., 4 fl. KM., 40 fl. 40 kr. KM. und 54 fl. 
39% kr. öſt. W. die exekutive Reltzitazion der dieſer erfiegten Wech⸗ 
ſelſumme pr. 5000 fl. KM. ſ. N. G. zur Hypothek dienenden, für 
den ſachfälligen Josef Stanek auf den im Lemberger Kreiſe liegenden 
Gütern Wiszenka ſammt der Kolonie Ober- und Unter-Walldorf dom. 
254. pag. 285 n. 16. on. verſicherten Summe von 14000 fl. KM. 
in einem auf den 15. November 1861 Vormittags 12 Uhr feſtgeſetzten 
Termine unter nachſtehenden Feilbiethungs-Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1) Zum Ausrufspleiſe wird der Nennwerth der feilzubiethenden 
Summe 14000 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kanfluſtige iſt verpflichtet an Vadium 5% der feilzu— 
biethenden Summe 14000 fl. KM., d. i. den Betrag von 700 fl. 
KM. in Banknoten, in Sparkaſſabücheln, in galiziſchen Pfandbriefen 
oder in Grund» Eutlaſtungs » Obligazionen ſammt Zinſenkupons nach 
dem am Lizitazionstage im Lemberger Amtsblatte bezeichneten Kurſe, 
zu Handen der Lizitazions⸗Kommiffton zu erlegen. Mach geſchloſſener 
Lizitazion wird das Padium des Erſtehers zurückgehalten, den übrigen 
aber gleich zurückgeſtellt werden; denn 

3) die zu veräußernde Summe wird in dieſem dritten Lizita⸗ 
zions⸗Termine auch unter dem Ansrufspreife um was immer für einen 
Preis hintangegeben werden. 

4) Der Erſteher wird gehalten fein, den augebothenen Kaufpreis 
mit Einrechnung ſeines Vadiums binnen 30 Tagen nach zur Rechts- 
kraft erwachſener Verſtandigung über die zur Gerichts wiſſenſchaft ge— 
nommene Lizitazion im Baaren oder in Sparkaſſabücheln, in galizi— 
ſchen Pfandbriefen oder in Grund -Entlaſtungs - Obligazionen ſammt 
Kupons nach ihrem damaligen Lemberger Kurſe an das hiergericht— 
liche Erlagsamt abzuführen. 

5) Gegen Nachweiſung der Erfüllung der Aten Feilbiethungs⸗ 
Bedingung wird dem Erſteher das Eigenthums⸗Dekret zu der gekauften 
Summe ausgefolgt, dann deſſen Intabulirung auf ſeine Unkoſten wie 
auch die Löſchung und Uebertragung ſämmtlicher Tab ularlaſten auf 
den Kaufpreis verfügt werden. Sollte aber der Käufer die Ate Lizi⸗ 
tazions⸗Bedingung nicht erfüllen, alsdann verliert er das Vadium, und 
die erfiandene Summe wird auf feine Koften und Gefahr um jeden 
Anboth in einem einzigen Termine verkauft werden. 

6) Zur Begegnung jeder Zö&gerung fol der Beſibtether einen 
Bevollmächtigten von dem in Lemberg beſtehenden Advokaten gleich 
zum Lizitazions⸗Protokoll angeben, dem für ihn alle dießfälligen Be⸗ 
ſcheide zugeſtellt werden, widrigens das Anſchlagen des Beſcheldes im 
Gerichtsorte die Wirkung der an ihn geſchebenen Zuſtellung haben 
wird. 

7) Die Kaufluſtigen werden zur Einſichts nahme der feilgebothe- 
nen Summe an die k. galiz. Landtafel oder den in den Gerichtealten 
erliegenden Tabularextrakt gewleſen. 

Hievon werden beide Streitiheile, der CEigenthumer des Hypo⸗ 
thekargutes Johann Stanek, und alle unbekannten Gläubiger und ſon⸗ 
ſtige Intereſſenten, denen auf das Im Laſtenſtande der feilzubiethenden 
Summe pr. 14000 fl. KM. Rel. ant. 13. pag. 414. n. 4. on. zur 
Lizitazion der Güter Wiszenka ſammt Kolonie Ober- und Unter⸗ 
Walldorf verſicherte Vadium von 9615 fl. 30 kr. KM. des fachfälligen 
Josef Stanek irgend welche, wie immer gearteten Rechte zuſtehen, dann 
alle jene Hypothekargläubiger, welche auf die feilzubiethende Summe 
von 14000 fl. KW. mittlerweile in die Landtafel einlaufen ſollten, end» 
lich jene Hypothekargläubiger und ſonſtigen Intereſſenten, denen die 
Verſtändigung vou dieſer Feilbietbung gar nicht, oder nicht zeitlich 
genug zugeſtellt werden ſollte, durch den beſtellten Kurater Herrn 
Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Höoigsmann verſtändigt mit dem, daß es ihnen freiſtehe, die Feilbie⸗ 
thungs⸗Bedingungen in der Regiſttatur einzuſehen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels. und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 5. September 1861. 


1856 E d y K 1. (i) 
N eie do 1. 5058-1861. Wskutek nchwaly c. k. sadu 
miejsko-deleg. powiatowego w Taraopolu 2 duia 27. wrzeönia 1861 
1. 5058, edykt w Nr. 217, 218 i 219 Dziesoika urzedowego oglo- 
szony w sporze pana Franciszka Felsztyüskiego przeeiw Domieelli 
2 Lewickich Dolisskiej i innym o zaplacenie 70 zi. w. a., w ten 
aposob prostuje sie, iz nieobecna Marya Lewicka lub w razie 
ämierci jej 2 miejsca pobytu i co do imienia aieznani spadkobierey 
wspölzapozwanemi sa, zatem cala osnowa edyktu takze ich dotyczy. 
Z c. k. sadn miej.- deleg. 
Tarnopol, dnia 26. wrzesnia 1861, 


(1854) Kundmachung. (1) 

Nro. 6539. Es if die Wahrnehmung gemacht worden, daß zur 
Frankirung von Briefen manchmal Marken verwendet wurden, von 
denen der weiße Rand rings herum in der Art abgeſchnitten wurde, 
daß nur die farbige runde Scheibe übrig iſt. Da ſo verſtümmelte 
Marken nicht als giltig erkannt werden können, fo wurden die k. k. 
Poftämter angemiefen, Briefe auf denen ſolche Marken allein oder 
neben anderen giltigen vorkommen, mit dem entſprechenden Porto oder 
Ergämunsporto zu belegen, welches hiemit in Folge Erlaſſes des h. 
k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 2. September 1862 Zahl 3680. 2499 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Oirekzion. 
Lemberg, den 30. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6539. Podtug uczynionege spostrzesenia uzywano csesto 
do frankowania listöw takich markéw listowych, u ktörych biale 
kraäce tak bardzo byly obeiete, iz zostawala tylko kolorowa opaska 
samego marka. Poniewaz tak niezupelne marki za warne uznane 
by& nie moge, zatem polecono wszystkim c. k. urzedom pocztowym, 
azeby listy, ua ktörymby takie niezupelne marki, ezyto pojedyäczo, 
ezyli wraz z wazuemi markami nalepiono byly, obeiazaé brakajaca 
nalezytoscia listawego porta, co tez niniejszem w skutek uchwaly 


c. Kk. finansowego ministerstwa 2 dnia 2. wrzesnia b. r. liezba 
36830-2499 podaje sie do publicznej wiadomosci. 
Od e. k. dyrekcyi poezt galicyjskich. 
Lud, duia 80. wrzesnia 1861. 
(1838) Edy Kt. (3) 
Nr. 37746. C. k. sad krajowy Lwowski JG zefa Gabryela 


dwojga imion Szeptyekiego, Bazylego Lipskiego i Wojciecha Lip- 
skiego, a w razie ich smierci niewiadomych sukcesordw tychze ni- 
uiejszem uwiadamia, Ze przeciw nim jako sukcesorom 8. p.; Euze- 
biusza i Jastyny Lipskich i ionym wytoczyla dnia 2. wrzesnia 1861 
do J. 37746 gmina wsi Wola wielka pozew o wiasnosd gruntdw 
w Woli wielkiej w mapie katastralnej 2 roku 1854 numerami par- 
cell. 958, 1064, 1062, 931, 935, 961 i 966 ozuaczonych z p. na 
klören to pozew pozwani u przeciagu 90 dni obrone wnies& maja. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych nie jest wiadome, 
przeto c. k. sad krajowy Lwowski postanawia dla nich kurstora 
adwokata krajowego dr. Polanskiego, 2 zastepstwem pana adwokata 
dr, Witwickiego, z klorym na ich koszta i niebezpieezenstwo wy- 
ochun sprawa pogdlug tu istniejaeych ustaw przeprowadzong bedzie. 

Lapozwhni praeio w naleaytym ezasie albo sami sig stawie, 
iub kuratorowi swenu ualezyla informacye i slurace kuioh obronie 
dokumenta udzielié, lub lez innege Zuslepee postanouié i takowego 
sadowi oznajmie maja, albowiem inaczej zie skutki z zaniedbanie 
wyuiknad moggce, sobie samym przypisza. 

L rady ec, k. sadu krajowego. 
We Lwowie, duia 18 wrzesuia 1861. 


(1833) Edikt. (3) 
Nr. 9840. Vom Czernowitzer k. k. Landesgetichte wird bekannt 
gegeben, es werde nach bereits durchgeführtem erſten und zweiten Exe⸗ 
kuzionsgrade im Zwecke der Einbringung des mit Urtheil des k. k. 
Landesgerichtes vom 12. Auguſt 1856 Z. 6985 der Klägerin Eudokia 
Ostaf mit monatlichen 3 fl. KM. vom 22. Februar 1855 zugeſpro⸗ 
chenen Unterhaltsbetrages, dann der Gerichtskoſten pr. 4 fl. KM. u. 
ſ. w. die Veräußerung der dem Schuldner Pantaleimon Ostaf gehöri⸗ 
gen, in Rosch gelegenen Realität sub CN. 213, welche im Grundbuche 
nicht eingetragen erſcheint, biemit bewilliget. 

Zur Ausführung derſelben im Wege der bei dieſem Gerichte ab» 
zubaltenden öffentlichen Lizitazion werden drei Termine, nämlich den 
22. Oktober 1861, 18. November 1861 und 17. Dezember 1861, je⸗ 
desmal um 9 Uhr Früh beſtimm. 

Sollte die zu veräußernde Realität in den erſten zwei Terminen 
nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert werden 
können, fo wird dieſelbe am dritten Termine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe hintangegeben werden. - 

Als Ausrufépreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
der feilzubiethenden Realität mit 721 fl. 30 kr. öſt. W. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige iſt gehalten gleich beim Beginne der Lizitazion 
10% des Ausrufspreiſes als Vadium bei der Kommiffion zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber gleich nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden 
wird. Die übrigen Lizttaziorsbedingniſſe fo wie ber Schaͤtzungs akt 
der fräglichen Realität können in der hiergerichtlichen Regiſtratur und 
am Lizitazionstage bei der Kommifſton elngeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 31. Auguſt 1861. 

1 
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(1865) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 14622. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Dirclzion in Sam- 

bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben wegen 

Verpachtung der nachbezeichneten Mauthftaztonen und zwar: 


und Brückenmauth] 2 ſu. II. 
auf die Dauer des Verwaltungs-Jahres 1862 allein oder auf die 
Jahre 1862 und 1863 an obbezeichneten Tagen unter den in der Li⸗ 
zitazionskundmachung der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion ddto. Lem- 
berg 18. Juli 1861 3. 20701 enthaltenen Bedingniſſen Lizitazionen 
werden abgehalten werden. 

Nach Beendigung der mündlichen Lizitazionen auf einzelne Mauth⸗ 
ſtazionen wird am 16. Oktober 1861 die mündliche Verſteigerung der 
iu SH und ſofort die Eröffnung der ſchriftlichen Offerte ftatt- 

nden. 

Die Pachtbedingniſſe können in der Regiſtratur der h. k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg hieramts und bei den k. k. Finanz⸗ 
wach⸗Kommiſſären des Lemberger Verwaltungs⸗Gebiethes eingeſehen 
werden. 1 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzton. 

Sambor, am 3. Oktober 1861. 

Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 14622. C. k. dyrekeya skarbowa obwodowa w Samborze 
podaje do powszechnej wiadomosei, ze sie w celu wydzierzawienia 
nizej wykazanych stacyj mytowych, jako to: 
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licytacye na rok jeden 1862 albo na lata 1862 i 1863 w ch 
wyzej wyznaczonych pod warunkami zawartemi w ogloszeniu liey- 
tacyi wysokiej c. k. dyrekeyi skarkowej krajowej we Lwowie z d. 
18. lipca 1861 do 1. 20701 odbeda. 

Po ukoüczenin ustoych licytacyj na pojedyäcze stacye mytowe 
odbedzie sie 16g0 pazdzieruika 1861 ustna licylacya na stacye my- 
towe w kompleksach, a potem roztworzeniem ofert pisemnych. 

Warunki dzierzawne przejrzed mozna w registratnrze c. k. 
dyrekeyi skarbowej krajowej we Lwowie, W tutejszym uraedaie i 
u c. k. komisarzöw strazy skarbowej okregu lwowskiego. 

C. k. dyrekeya skarbowa powiatowa. 

Sambor, dnia 3. pazdziernika 1861. 


(1832) E d y K t. (3) 

Nr. 1782. C. k. sad powiatowy Zurawieiski wzywa niniej- 
szem 2 pobytu niewiadoma Jawdoche Batronow, azeby sie do spadku 
po swoim ojeu Danile Batronow, w Manasteren bes ostatniej woli 
rozporzadzenia dnia 10. maja 1856 ‚zmarlym, wprzeciagu roku zglo- 
sila i swe oswiadezenie wniesta , inaczej bowiem spadek z reszta 
wiadomemi spadkobiercami i 2 ustanowionym dla nieobecnej knra- 
tarem Oleksa Nimko przeprowadzouy i zalatwiony zostanie. 

Od c. k. urzedu jako sadu powiatowego. 
Zurawno, dnia 31. grudnie 1860, 


(1866) Kundmachung. (1 

Nr. 8305. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj 
wird bekannt gemacht, daß Die Einhebung der Berzehrungsſteuer vom 
Fleiſchverbrauche im Steyjer Kreiſe für das Verwaltungsjahr 1862 
mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung für das nachfolgende 
zweite und dritte Jahr bis einſchließig letzten Oktober 1864 im Wege 
der offentlichen Verſteigerung nach den in der nachfolgenden Ueber ſicht 
dargeſtellten der III. Tarifsklaſſe angehörigen Pachtibezirken an dem 
hier unten angeſetzten Tage bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Stryj verpachtet werden wird. 


. Ausrufspreis mit W 
— nbegriff⸗des 20 ö 
& wen al für“ ae der 
& ; azion 
8 III. Tarifsklaſſe — Ein Jahr beſtimmte Tag 
1. ne er, 
11 Stadt Bolechöw mit 28 3946 18 
— Ortſchaften ſammt Attinenzien 14. Oktober 1861 
2] Markt Wojailöw mit 17 648 96 Vormittags 


Ortſchaften ſammt Attinenzien 


3 Stadt Dolina fammt Vorſtäd⸗ 
ten mit 40 Dörfern mit In⸗ 
begriff der Attinenzien 


Al Markt Mikolajéw mit 9 
Ortſchaften ſammt Attinenzien 
Anmerkung. 
Jeder Pachtluſtige hat ein Vadium mit 10 Perzent des Aus- 
rufspreiſes zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden nur bis zu dem der mündlichen Li⸗ 
zitazion vorhergehenden Tage längſtens bis 6 Uhr Abends bei dem 
Borftande der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj angenommen 
werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe, ſo wie die den einzelnen 
Pachtbezirken zugetheilten Ortſchaften können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Stryj, ſo auch bei den k. k. Finanzwache⸗Kom⸗ 
miſſariaten zu Bolechow, Kalusz, Znrawno und Stryj, dann bei den 
k. k. Finanzwache⸗Reſpizienten in Skole, Dolina, Rozniatow, Wojni- 
tow und Rozdol eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 4. Oktober 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8305. C. k. powiatowa dyrekeya finansowa w Stryju po- 
daje do wiadomosci, ze pobdr podatkn konsumeyjnego od miesa 
w Stryjskim obwodzie na rok administracyjny 1862 2 zastrzeze- 
niem milczacego odnowienia na nastepny rok drugi i trzeci wlacznie 
do ostatniego paZdziernika 1864 wypuszezony bedzie w dzierzawe 
w drodze publicznej licytacyi, ktöra odbedzie sie poding powiatow 
dzierzawnych zestawionych w nastepnjacym przegladzie i oznaczo- 
nym ponitzej duiu u c. k. dyrekeyi powiatowej finansowej w Stryju. 


2365 57 
14. Oktober 1861 


26 Nachmittags 


3 Cena wywolania 
8 Powiaty dzierzawy wigezuie 2 20% [Praeznaczony do 
m dodatkiem na 
5 III. klasy taryfy jeden 5. — lieytaeyi dzien 
5 atr. ale | kr. 
I Miasto Bolechow 2 28 J 78 
wsiami 2 przysiolkami | 14. pads. 1861 
21 Miasteczko Wojnilöw 2 17 648 96 przed poluduiem 
wsiami i przysiolkami 
3 Miasto Dolina z przedmie- | 2365 | 57 


sciami 2 40 wsiami 
2 przysiolkami 
Al Miasteczko Mikolajöw 2 9 1379 
wsiami i praysiolkami 
Uwaga. 

Kazdy majacy cheo objaé dzierzawe ma zlogyé 10% wadyum 
ceny Wwywolania. 

Pisane oferty przyjmowane beds tylko do duia n ene 
ustna licytacye do 6. godziny wieczorem n przelogouego c. k. po- 
wiatowej dyrekcyi finansowej w Stryjn. 

Inne warunki lieytacyi jako tez praydzielone do powiatow 
miejsca przejrzed mona n c. k. powiatowej dyrekcyi finansowej 
w Stryjn takze u c. k. komisaryatöw strazy finansowej w Bole- 
chowie, Kaluszu, Zurawnie i Stryju, nakoniec u c. k. respieyentow 
strazy finansowej w Skolem, Nozniatowie, Dolinie, Wojailowie i 
Rozdole, 


14. paädz. 1861 


26 po poladniu 


C. k. finansowa dyrekcya powiatowa. 
Stryj, dnia 4. pahdziernika 1861. 


(1869) Edikt. a) 
Nr. 35204. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender angeblich in Verluſt gerathenen Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Obligazionen des Lemberger Verwaltungsgebiethes, als: 

1. Der Grundentlaſtungs⸗Obligazion Nr. 9405 über 1000 fl. 
ddto. 1. November 1853 auf den Namen Agnes Semenetz lautend, 
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ſammt 5 Stück Kupons, wovon der erſte am 1. November 1861, der 
letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt; 

2. der Grundentlaſtungs⸗Obligazion Nr. 14208 ddto. 1. No⸗ 
vember 1853 über 1000 fl. auf den Namen der Agues Semenetz lau- 
tend, ſammt 5 Stück Kupons, wovon der erſte am 1. November 1861 
der letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt; 

3. der Grundentlaſtungs⸗Odligaztion Nr. 4325 ddto, 1. No⸗ 
vember 1853 über 50 fl. auf den Namen der Anna Simon lautend, 
ſammt 5 Stück Kupons, wovon der erſte am 1. November 1861, der 
letzte am 1. November 1863 zahlbar iſt, aufgefordert, obige Obliga⸗ 
zionen ſammt Kupons beizubringen, widrigens die Obligazionen felbft 
alsdann für unwirkſam werden erklärt werden, wenn dieſelben binnen 
3 Jahren vom Tage, an welchem der letzte mit der Obligazion hin⸗ 
ausgegebene Zinskupon zur Zahlung fällig fein wird, oder falls diefe 
Obligazionen mitlerweile verloſt fein würden, binnen 1 Jahre, 6 Wo⸗ 
chen und 3 Tagen vom Tage, als dieſe Obligazionen zur Zahlung 
fällig fein werden, gerechnet, nicht beigebracht werden feliten, daß fer 
ner die Kupons dann für unwirkſam werden erklärt werden, wenn die 
erſt fällig werdenden Kupons binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Ta- 
gen vom Tage der Fälligkeit eines jeden Kupons nicht beigebracht 
werden ſollten. 8 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes 

Lemberg, den 28. Auguſt 1861. 


E. l „ EK 1. 

Nr. 35204. C. Kk. sad krajowy LWon ski uz) un posiadaczow 
nastepujacych obligacyi indemnizacyjuych okregu lu ouskiego: 

1. Obligacyi indemnizacyjnej Nr. 9405 na kwote 1000 zir. 
z dnia 1. listopada 1853 na imie p. Agnieszki Semenetz opiewaja- 
cej wraz 2 5 kuponami, 2 ktöryeh pierwsey na dniu 1. listopada 
1861, ostatni za na dniu 1. listopada 1863 do zaplaty przypada; 

2. obligacyi indemnizacyjuej Nr. 14208 2 duia 1, listopada 
1853 na kwote 1000 zir. na imie p. Agnieszki Semenetz opiewaja- 
cej wraz 2 5 kuponami, 2 ktörych pierwszy ua dniu 1. listopa da 
1861, ostatni zas na dniu 1. listopada 1863 de zaplaty przypada; 

3. obligacyi indemnizacyjnej Nr. 4335 z Unia 1. listopada 1853 
na kwote 50 zlr. na imie p. Auny Simon opiewajacej wraz 2 5 ku- 
ponami, z kiörych pierwszy na dniu 1. listopada 1861, ostatui zus 
na dniu 1. listopada 1863 do zaplaty przypadz; aby powyzsze obli- 
gacye wraz 2 kuponami przedlozyli, w razie przeciunym bon iem 
obligacye same natenczas beda jako niewazne uznane, jezeli tekowe 
w przeciagu 3 lat od dnia, na ktérym ostatni 2 obligacya wydany 
kupon do zaplaty przypada, lub ter gdyby rzeczone obligacye tym- 
ezasem wylosowane zostaly, w przeciagu roku, 6 tygodni i 3 dui 
od dnia, na ktörym obligacye do. zaplaty przypadna, nie zostaly 
przedlozone, knpony zas natenczas jake nie wazue uzuane beda, je- 
zeliby te, ktöre do zaplaty przypadna, w przeeiggu 1 roku, 6 ty- 
godni i 3 dni od dnia platnosci kazdego kupora przedlozene nie 
zostaly. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 28. sierpnia 1861. 


(1846) Eid iat. (2) 

Nro. 1014. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Tlumacz 
wird dem Fedor Wasylöw oder Sorochmaniuk unt Wilhelm Hernisch 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe die k. k. priv. Akzienge⸗ 
ſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien zu Tlumacz gegen die lie⸗ 
gende Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Paul Plemiuke gegen Fedor Wasylow 
oder Sorochmaniuk und Wilhelm Hernisch eine Klage unterm 181en 
April 1861 Z. 1014 wegen Erfolglaſſung des Betrages von 583 fl. 
45 kr. KM. oder 612 fi, 93/1 kr. öſt. W. aus der dem Fedor Wa- 
eylöw oder Sorochmaniuk abgenommenen im Depofite des Stanisla- 
wower k. k. Kreisgerichtes in Strafſachen erliegenden Baarſchaft pr. 
587 fl. 14%, kr. KM. angebracht, worüber zur mündlichen Verband: 
lung die Tagſatzung auf den 26. November 1861 10 Uhr Früh be⸗ 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Fedor Wasylöw Sorochmaniuk und Wil- 
helm Hernisch unbekannt iſt, fo wird denſelben der Tlumaczer In- 
ſaße Hr. Andreas Kawecki auf deren Gefahr und Koſten zum Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechteſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach Fedor Wasylow v. Sorochma- 
niuk und Wilhelm Hernisch erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder dem beſtellten Vertreter die nöthigen Behelfe mit- 
zutheilen oder aber einen anderen Sachwalter zu wählen, und ſolchen 
dem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dien lichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich 
die aus deren Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- 
ben werden. 

Tlumacz, am 24. Auguſt 1861. 


E d y K t. L 

Nr. 1014. C. k. urzad powiatowy jako sad w Tiumaczu Fe- 
dora Wasylow albo Sorochmaniak i Wilhelma Ilernisch uu iadamia, 
ze uprzywilejowane towarzystwo akcyonaryuszow fabrykaeyi cukru 
w Galieyi w Tlumaczu przeciw masie nieobjete] Pasta Plamcke i 
przeciw Fedorowi Wasylöw albo Sorochmaniuk i Wilhelmowi Her- 
nisch wzgledem wydania kwoty 583 zir. 48 kr. m. k. albo 612 zt. 
93°), kr. W. a. z odebranej Fedorowi Wasylow czyli Sorochmaniuk 
a w depozycie Stanislawowskiego c. k. sado obsoden ego zlozonej 
gotöwki w kwocie 587 2Ir. 14½ kr. m. k. „ kutejszym c. k. sa- 


dzie pod dniem 18. kwietuia 1861 do liczby 1014 pozew wydalo, 
na ktöry do ustoej Tozprawy termin na dzieh 26. Tistopads 1861 
wyznaczonym zostal. | 

Poniewaz miejsce pobytu Federa Wasylöw czyli Sorochmaniuk 
i Wilhelma Hernisch niewiadome jest, wiee do zastapienie tychte 
za knratore p. Jedrzej Kaweeki 2 Tiumacza postanowiony zostat, 
7, ktörym ta sprawa pedlug przepisdw ustawy sadowej przeprowa- 
dzona zostanie. 

Wzywa sie wiege niniejeaym edyktem Fedora Wasylöw, czyli 
Sorochmaniuk i Wilhelma Hernisch, aZeby albe sami tu w szdzie 
stawili sie, lub przeznaczonemu kuratorowi potrzebne prawne do- 
wody udzielili, lub kogo innego za pelnomocnika dla siebie obrali, 
i tutejszy sad o tem zawiadomik, gdyt w przeciwnym razie zle 
skufki wypasé mogace, sami sobie przypisad beda musieli. 

Tiumacz, dnia 24. sierpnia 1861, 


(1837) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Neo. 7880. Von der k. k. Kreisbehörde in Brzezan wird der 
unbekannt in Rußland ſich aufhaltende, nach Romanow zuſtändige An- 
ton Klodziauowski hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes » Zeitung in feine 
Heimath zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertt⸗ 
gen, widrigens gegen ihn nach dem kaiſ. Patente vom 24 März 1832 
verfahren werden müßte. 

Brzezau, am 20. September 1861. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 7880. C. k. wiadza obwodowa w Brzezanach u zy wa 
niniejszem Antoniego Klodzianowskiego » Romanowa, przebywaja- 
cego bez pozwolenia u Rosyi, azeby w przeciagu trzech mfesięey 
ed pierwszego ogloszenia tego edyktn w Gazecie krajowej, powrd- 
ci! do kraju i bezprawng sua nigobeenosd nsprawiedliwil, gdyz 
w przeciwuym razie ulegnie postanowieniom c. k. patentu 2 dnia 24. 
marca 1852 roku. 

Brzezauy, duia 20. wrzesnia 1861. 


(1835) Konkurs Ausſchreibung. (3) 

Nro. 9327 -pr. Zur Geſetzung einer dei dem Magiſtrate der 
löniglichen Hauptſtadt Lemberg erledigten proviſoriſchen Aktuarsſtelle 
mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. öſt. W. wird der Kor kurs bis Ende 
November 1861 ausgeſchrieben. 

Bewerber um Lirfe Stelle baben ibre au den Vorſtand des 
Lemberger Magiſtrats gerichteten Geſuche durch ihre zuſtändige politi⸗ 
ſche Behörde, und falls ſie im öffentlichen Dienſte ſtehen, durch ihren 
unmitteldaren Amtsvorſtand einzubringen, hiebei die erforderliche Bes 
fahigung und Eignung, insbeſondere aber die vollendeten jurſdiſchen 
Studien, beziehungsweiſe die abgelegten theoretiſchen Staatsprüfungen, 
ferner die Befähigung für die pelitiſche Geſchäftefühzung und die 
Kenntniß der Landesſprache nachzuweifen. | 

Endlich hoben die Bemerber auch anzugeben, ob und in welchem 
Grade ſie etwa mit einem Beamten des Lemberger Magiſtrats ver⸗ 
wandt oder verſchwagert find. 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſtdium. 

Lemberg, den 29. September 1861. 


Konkurs. 

Nr. 9327 pr. Dla obsadzenia posaly akluaryusza 2 placg 
w kwocie 420 2l. w. a. przy magistracie krölewskiego stolegzurtgo 
miasta Lwowa rozpisuje sie konkurs po koniec listopada r. 1861. 

Kandydaci o te posade maja wniesé podania do przelogonego 
magistratu Lwowskiego wystosuwane przez przenaleäna im wladze 
polityezna, jezeli za sa w sluzbie pnblicznej, przez przelozonych 
swoich bezposrednich. W podaniu takowem nalesy wykazzé odpo- 
wiednie przymioty i uzdolnienie, w szezegélnosci zes dowody, te 
ukosczyli nauki prawnieze i zlozyli teoretyczne egzamina prawno- 
polityczne, 2e posiadaja kwalifikacye do pruwadzenia spraw poli- 
tycznych i ze wladaja jezykiem krajowym. 

Nakoniec maja takze podsé kandydaci, ezyli i w jakim sto- 
puin sa spokrewnieni lub spowinowaceni 2 ktörym 2 urzedaikow 
magistratu Lwowskiego. 

Z c. k. prezydyum Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 29. wrzesnia 1861. 


(1843) Kundmachung. (3) 
Nr. 62982. Das hohe k. k. Miniſterium für Handel und Volks⸗ 
wirthſchaft hat mit Erlaß vom 11. September 1861 3. 2803 - 1001 das 
dem Wilhelm Schmid und Franz Arend auf Erfindung einer Getretde⸗ 
Schneidmaſchine unterm 1. Auguſt 1858 eitheilte ausſchließende Pri⸗ 
vilegium auf die Dauer des vierten Jabres verlängert. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Staarthalteret, 
Lemberg, am 25. September 1861. 


Obwieszezenie, 

Nr. 62982. Wysokie c. k. ministerynm handlu i ekonomii po- 
lityeznej przediusylo dekretem 2 11. wrzesoia 1861 l. 2803 - 1001 
nadany Wilhelmowi Schmid i Franciszkowi Arend na wynalezienie 
zuiwiarki, czyli maszyny do gen zboza pod dniem 1. sierpnia 1858 
wylaezuy przywilej na czas c2Wärfego roku. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnei. 

Z e. k. galie. Namiestnietwa. 
dul 25. wrzeinia 1861. 


Lab, 
1 . 
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(1858) Kundmachung. (1) 
Nro. 7646. Zur Stcherſtellung der mit h. Statthalterei⸗Erxlaße 
vom 13. September l. J. Zahl 52248 genehmigten Beiſtellung, Zer⸗ 
ſchlägelung und Schlichtung des zur Konſervazion der Zölkiew-Mostyer 
Landesſtraſſe pro 1862 erforderlichen Deckſtoffmateriales wird hiemit 
eine Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Die bezügliche Lieferung beſteht: 
1) In der Znfuhr von: 
100 Prismen in das ¼ der Iten Meile 


100 „ in das ½ dto. 
80 „ in das ¾ dto. 
80 8 in das ¼ dio. 
80 „ in das ½ der 2ten Meile 
50 „ in das ½ dto. 


aus den Brüchen zu Neu-Skwarzawa, u. z. Rzycki und Szezekotyn 
um den Fiskalpreis von 2231 fl. 40 kr. öſt. W. 

2) Ju der Zerſchlägelung von 490 Prismen um den Fiskal⸗ 
preis von 392 fl. öſt W. f 

3) In der Schlichtung von 490 Prismen um den Fiskalpreis 
von 65 fl. 32 kr. öſt. W., daher zuſammen in der Zufuhr, Zerſchläg⸗ 
lung und Schlichtung von 490 Prismen zu ½ Kubik⸗Klft. Deckſtoff 

um den Fiskalpreis von 2688 fl. 72 kr. öſt. W. 

N Als weitere Bedingung für dieſe Deckſtofflieferung wird feſt⸗ 

geſetzt: 

a) Die Hälfte des zu liefernden Deckſtoffes muß bis Ende Jänner, 
wovon jedoch 100 Prismen wegen des unumgänglich nothwendi⸗ 
gen Bedarfs bis 15. November d. J. abgelieſert werden müßten, 
die andere Hälfte dagegen bis Ende März 1862 abgeſtellt, ge⸗ 
ſchlägelt und geſchlichtet werden. 

b) Die zu liefernden Steinprismen müffen auf die von der Bauleitung 
bezeichneten Plätze an der Straſſe abgelagert werden. 

0) Die Uebernahme des abgeſtellten Deckſtoffes wird durch die Bau⸗ 
leitung unter Intervenirung des betreffenden Bauinſpektors u. z. 
partieweiſe, oder auch im Ganzen erfolgen, wornach auch die 
Vergütung bei der Zolkiewer k. k. Sammlungskaſſa alſogleich 
angewieſen werden wird. 

d) Die Offerten, welche entweder für die geſammte Deckſtofflieferung 
oder auch fuͤr parzielle Lieferungen nach Viertelmeilen geſtellt 
werden können, find längſtens bis 15. Oktober 1861 bei der k. k. 
Kreisbehörde einzubringen, wo deren Eröffnung acht Tage nach 
dem Präkluſtptermine d. i. am 23. l. M. erfolgen wird. 

0) Jede Offerte muß mit dem 10% Vadium im Baaren oder in 
k. k. Staatspapieren nach ihrem Kurcwerthe belegt fein und die 
Erklärung enthalten, daß der Offerent den feſtgeſetzten Lieferungs⸗ 
Bedingniſſen ſich unterziehe, von Außen aber mit dem Vor⸗ und 
Zunamen, Charakter oder Beſchäftigung und dem Wohnorte des 
Offerenten, fo wie dem Gegenſtande der Lieferung bezeichnet wer⸗ 
den. Ueberdieß muß jede Offerte gut verſiegelt und der Anboth 
nicht blos mit Ziffern, ſondern auch mit Buchſtaben ans gedrückt fein, 

f) Die nach dem feſtgeſetzten Präkluſtvtermine eingereichten Offerten 
werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zölkiew, den 1. Oktober 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7646. Dla zabezpieczenia rozporzadzeniem wys. e. k. 
Namieatnictwa 2 dnia 13. wrsesnia b. r. do I. 52248 zezwolonej 
dostawy, stluozenia i ustawienia wroku 1862 potrzebnego materyalu 
na pokrycie goscinca krajowego 2 Zölki do Mostow wielkich wio- 
dacego, rozpisuje sie niniejszym pertraktacya ofertowa. 

Dostawa ta sklada sie: 

1) Z preywozu: 


100 pryzmdw w 1sza éwieré lej. mili 
100 n w 2ga „ 4ej. mili 
80 5 w Zeig „ lej. mili 
80 9 w Ata „ lei. mili 
80 N W isza „ Zeßj. mili 
50 » w 2g3 „ Zej. mili 


» kamieniolomöw Nowo-Skwarzawskich, a mianowicie 2 Szezeko- 

tyna i Rzyezek za cene fiskalnz 2231 zit. 40 c. w. a. 

2) Z tluczenia 490 pryzqmé w za cenę fiskalng 392 zl. w. a. 

3) Z ustawienia 490 pryzméw za cen fiskalna 65 21. 32 c., 
zatem ogéfem 2 przy wozu, stluezenia i ustawienia 490 pryamdw> 
lkazdy w objetosei jednej czwartej ezesei kubicznego saga, za cene 
fiskalna 2688 21. 72 c. w. a. 

Jako dalsze warunki dla tej dostawy ustanawia sig: 

a) Polowa rzeczonego materyalu musi byé do konca stycznia, zas 
100 pryzmöw 2 tej polowy dla gwaltownej potrzeby do 15. 
listopada t. r. odstawione, druga za& polowa do konca marca 
1862 odstawiona, stluczona i ustawiona. 

b) Pryzmy majace sie odstawiaé, musza byé zlozone na miejscach 
przez drogowego na goseihceu wyznaczony eh. 

e) Odbieranie odstawionego materyalu bedzie uskutecznione przez 
kierownictwo budowy pod dozorem inspektora, a to: albo czę- 
sciowo lub tea w calosci, po ktörym asygnacya wyplaty we. k. 
kasie zbiorowej Zölkiewskiej zaraz nastapi. 

d) Oferty, ktöre albo na cala, lub tez na ezesciowa dostawe po- 
diug éwierei mil moga byé zlozone, mus24 by& najdalej do 15. 
pa&dziernika b. r. do e. k. wladzy obwodowej wniesione, gdzie 
tychze rozpieczetowanie w om dni po terminie prekluzyjnym 
t. j. duis 23. pazdziernika b. r. nastapi. 


c) Kazde oferta musi byd zaopatrzona w 10% wadyum w go- 
töwce, albo w c. k. papierach diugu pahstwa wediug ich war- 
toSci kursowej, jako tes musi zawierad o4wiadezenie Ze oferent 
pod wszystkie ustanowione warunki dostawy sie poddaje, 
2 wierzchu 2a8 musi byé wypisane imie i nazwisko, stan lub 
zatradnienie i mieszkanie oferenta, jako tez przedmiot dostawy. 
Z reszta musi byéèé ka2da oferta dobrze opieczetowana, a cena 
w niej podana musi bye nie tylko w liczbach ale tez i lite- 
raeh wyrazona. 

k) Oferty wniesione po uplynienym terminie zostauz bez uwzgled- 
nienia wlaßeicielowi 2wrdcone. 

Zolkiew, duia 1. paZdziernika 1861. 


(1862) Gdire. (1) 


Nr. 20962. Vom Lemberger k. k. Lanbesgerichte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Erben nach Therese Hummel, als: 
Stanislaus Franz Hummel oder deſſen Erben, als: Anna und Helena 
Zngowska, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß die 
k. k. Finanz⸗Prokuratur sub praes. 16. Mai l. J. Zahl 20962 um 
Ausfolgung des Betrages pr. 23 fl. 10", kr. öſt. W. aus dem für 
die Erben nach Therese Hummel in der Pelagia Gräfin Potoekiſchen 
Kridamaſſe erliegenden Sparkaſſabüchel über 106 fl. 40 kr. zur Befriedi⸗ 
gung von Taxrückſtänden, Deſervit⸗ und Ediktalkoſten eingereicht habe, 
worüber der gleichzeitig ergehende Beſcheid zu Händen des für die 
dem Wohnorte nach unbekannten Erben nach Therese Hummel beſtellten 
Kurators Landes⸗Adv. Dr. Malinowski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Madejski zugeſtellt wird. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, deu 28. Auguſt 1861. 


(1848) Kundmachung. (3) 

Nro. 3628. Die h. k. k. Statthalterei hat mit der Verordnung 
vom 4. Juni l. J. Z. 20979 die Bewilligung zur Errichtung einer 
öffentlichen Apotheke im Marktorte Rudki als Perſonalgewerbe zu er- 
theilen befunden. 

Dieſes Perſonalbefugniß wird im Grunde h. Statthalterei-Nors 
malweiſung vom 26. Juni 1858 3. 27126 von Seiten des k. k. Be⸗ 
zirksamtes Rudki im Wege des Konknrſes an den meiſtverdienten Be⸗ 
werber verliehen. 

Bewerber haben ſich über das erlegte Magiſterium der Phar« 
mazie mit dem von einer öſterreichiſchen Univerſität erhaltenen Diplome, 
über die k. k. öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft, über das zurückgelegte 
Alter, die Religion, die bisherige Verwendung ſeit dem Studienaus⸗ 
tritte und über die Moralität, ſo wie auch über den zureichenden Fond, 
eine Apotheke eröffnen und führen zu können, mittelſt glaubwürdigen, 
dem diesfalls an das k. k. Bezirksamt in Rndki zu richtenden Bewer⸗ 
bungsgeſuche beizuſchließenden Dokumenten bis 20. Oktober 1861 aus⸗ 
zuweiſen, und ſich darin zugleich zu verpflichten, die Apotheke mit 1. 
Dezember 1861 für das Publikum bei ſonſtiger Ungiltigkeit des er— 
langten Befugniſſes zu eröffnen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Rudki, am 22. September 1861. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3628. Wysokiem rozporzadzeniem e. k. Namiestnictwa 
2 dnia 4. czerwca 1861 do liezby 20979 zostalo otworzenie publi- 
cznej apteki w miasteczku Rudki zezwolone. 

To upowaznienie osobowe na mocy wysokiego normalnego roz- 
porzadzenia c. k. Namiestnietwa z dnia 26. czerwca 1858 do liczby 
27126 ze strony c. k. urzedu powiatowego Rudki najwięcej zasfu- 
zonemu kompetentowi w drodze konkursu udzielonem zostanie. 

Kompetenei o to prawo osobowe wzywaja sie niniejszem, Zeby 
sie do 20go pazdziernika 1861 wykazali, ze dostapili magisteryum 
farmacyi i dyplomem 2 wszechnicy panstwa austryackiego sa obda- 
rzeni, niemniej teä maja udowodnié prawo obywatelstwa panstwa 
austryackiego i wykazaé swéj wiek, religie i dotychezasowe zatru- 
dnienie od czasu wyjscia ze szkol publicznych, nareszeie udowodnie 
moralnosé i wystarezajacy fundusz do otworzenia apteki i prowa- 
dzenia takowej wierzytelnemi do prosby zalaczyc sie majacemi do- 
kumentami, jakotez dolaczyd deklaracye obowiazujaca, Ze 2 dniem 
1. grudaia 1861 pod rygorem nieupowaznienia dostapionego tego 
prawa te apteke dla publiczuosci otworza. 

Z c. k. Urzedu powiatowego. 

Rudki, dnia 29. Wrzeänia 1861. 


(1830) diet. (8) 

Nr. 9639. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß der hierortige Handelsmann Salamon Bibring am 26. 
September 1861 die Zahlungseinſtellung angezeigt und um die Ver- 
gleichsverhandlung gebeten hat. 

Es wird ſonach das Vergleichsverfahren über das ſämmtliche 
bewegliche und mit Ausnahme der Militärgrenze im Inlande beſind⸗ 
liche unbewegliche Vermögen des Salamon Bibring eingeleitet, wovon 
die Glänbiger mit dem verſtändiget werden, daß die Vorladung zur 
Vergleichsverhandlung ſelbſt und der hiezu erforderlichen Anmeldung 
der Forderungen vom Herrn k. k. Notar Zirassil als gerichtlich bes 
ſtellten Leiter dieſer Verhandlung werde kundgemacht werden. 


Stanislawow, am 28. September 1861. 


— —-— . —— 


